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ST. WENDEL

Greg-Zeichenkurs 
für Kinder im Globus
Greg-Zeichenkurse für Kinder
bietet das Globus-Einkaufs-
zentrum in St. Wendel am
Samstag, 14. Dezember, um
13 Uhr und um 15.30 Uhr in
der Cafeteria an. Unter Anlei-
tung von Charlotte Hofmann
lernen die Kinder Schritt für
Schritt, wie man die Hauptfi-
gur aus Jeff Kinneys Comic-
Roman illustriert. Ein Kurs
dauert 90 Minuten. Der Kos-
tenbeitrag beträgt fünf Euro.
Die Teilnehmerzahl für die
Zeichenkurse ist begrenzt. red

! Anmeldungen in der Globus-
Buchabteilung oder unter Tel.
(0 68 51) 80 33 41.

ST. WENDEL

Eröffnung von neuem
Küche & Co-Studio
Ein neues Studio von Küche
& Co eröffnet am heutigen
Freitag in der Eisenbahnstraße
2 in St. Wendel. Studioinhaber
ist Calogero Bellia. Gezeigt
werden auf 280 Quadratme-
tern zehn verschiedene Kü-
chen. Küche & Co ist nach ei-
genen Angaben mit mehr als
100 Geschäften Deutschlands
größtes Franchisesystem für
den Einbauküchenhandel. Die
Eröffnung des neuen Studios
wird am Freitag und Samstag
gefeiert. Dabei engagiert sich
das Unternehmen auch für die
Aktion „Sternenregen – Kin-
der in Not“. Ab Montag, 9. De-
zember, ist das Geschäft mon-
tags bis freitags von 10 bis 19
Uhr und samstags von 10 bis 16
Uhr geöffnet. red

NEUNKIRCHEN

KEB bietet Kurs 
für Erzieher an
Im Januar startet die Katholi-
sche Erwachsenenbildung
(KEB) Saarbrücken die „son-
derpädagogische Zusatzaus-
bildung für sozialpädagogische
Fachkräfte“ in Neunkirchen.
Der Kurs bereitet Erzieher be-
rufsbegleitend über zwei Jahre
auf die Prüfung vor. Der Kurs
umfasst 710 Unterrichtsstun-
den in 15 verschiedenen Fä-
chern. Anmeldungen werden
bis zum 30. Dezember schrift-
lich unter Katholische Er-
wachsenenbildung, Außen-
stelle Neunkirchen, Marien-
straße 5, 66538 Neunkirchen
entgegen genommen. red

! Weitere Informationen: 
Tel. (0 68 21) 1 79 94 51, Mail:
info@keb-neunkirchen.de

www.
keb-saarbruecken.de

WADERN

Leistungsschau 
im kommenden März
Die 18. Waderner Hochwald
Leistungsschau findet am
Samstag und Sonntag, 29. und
30. März, in der Herbert-
Klein-Halle in Wadern statt.
Mehr als 40 Aussteller aus den
Bereichen Handel, Handwerk
und Dienstleistung werden
dann ihre Leistungsfähigkeit
unter Beweis stellen. Unter
der Schirmherrschaft von An-
ke Rehlinger können sich die
Besucher bei freiem Eintritt
über die neuesten Trends aus
den verschiedensten Branchen
informieren. Aussteller kön-
nen sich jetzt noch um einen
Standplatz für die Leistungs-
schau bewerben. gia

! Anmeldungen bei Ronnie
Wilhelm, Telefon (0 68 71)
90 29 35, E-Mail: R.Wil-
helm@wilhelm-wadern.de

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
H A N N E LO R E  H E M P E L ,  M CG ,

E V E LY N  S C H N E I D E R

50-faches Gutschein-Glück
St. Wendeler Aktionsgemeinschaft sorgte für kleine Freude in der Weihnachtszeit

St. Wendel. Beim letzten ver-
kaufsoffenen Sonntag in diesem
Jahr hat die Aktionsgemein-
schaft „In St. Wendel tut sich
was“ eine Wunschzettel-Aktion
gestartet. Als Dankeschön wur-
den unter den Kunden fürs Mit-
machen 50 Geschenkgutscheine
im Wert von jeweils 25 Euro ver-
lost.

Und das ging so: An diesem Tag
konnten die Besucher der Kreis-
stadt ihren Wunschzettel, den sie
beim Einkauf in den Geschäften
erhielten, in die extra dafür auf-
gestellte Wunschzettelbox auf
dem Schloßplatz einwerfen und
auf ein wenig Glück hoffen. 

Die 50 Gewinner wurden be-
reits gezogen und benachrichtigt.

Der Vorsitzende der Aktionsge-
meinschaft, Wolfgang Zeyer,
übergab stellvertretend für alle
Gewinner bei Wäsche Hallauer in
der Schloßstraße St. Wendel ei-
nen Gutschein an Birgit Müller
aus Oberthal. Diese arbeitet nicht
nur bei Wäsche Hallauer, son-
dern wird sich dort auch ihren
Wunsch erfüllen. 

Alle anderen, die an der Aktion
teilgenommen haben, können ih-
ren Gutschein in einem der mehr
als 100 Mitgliedsbetriebe der Ak-
tionsgemeinschaft in St. Wendel
einlösen. Die Gewinnerliste steht
auch im Internet. red

www.
sankt-wendel . info

Wolfgang Zeyer übergibt einen
Gutschein an Birgit Müller aus
Oberthal. FOTO: VA

St. Wendel. Im Aufwachraum
ist alles ruhig. Fünf Liegen ste-
hen hier bereit. An diesem
Nachmittag ist nur eine davon
belegt. Hinter einem aufgestell-
ten Paravent, der für etwas Pri-
vatsphäre sorgt, liegt ein Pa-
tient und erholt sich von der
Narkose und der Operation. Ein
paar Meter weiter, im OP-Saal
zwei, läuft ist die letzte Operati-
on an diesem Tag. 

Am 1. Juli wurde das Ambu-
lante OP-Zentrum, das vom
Medizinzentrum in Landstuhl

(MVZ Westpfalz) betrieben
wird, in St. Wendel eröffnet. Die
Räumlichkeiten befinden sich
im Comed-Gesundheitszen-
trum in der Tholeyer Straße, auf
der gleichen Etage wie das Chi-
rurgisch–Orthopädische Fach-
arztzentrum. Die dort niederge-
lassenen Ärzte sind derzeit die
häufigsten Operateure im OP-
Zentrum. Aber auch Zahnmedi-
ziner und Gynäkologen nutzen
die beiden OP-Säle bereits. 

Narkosearzt Dr. Reza Mo-
hammadi richtet seinen Blick
auf einen Monitor. „Er über-
wacht den Kreislauf des Patien-
ten“, erklärt der Mediziner. Der
Bildschirm ist Teil des Narkose-
gerätes, das auch für die Beat-
mung zuständig ist. Es sei eines
der modernsten Geräte, be-
merkt Mohammadi. Er ist der
Narkosearzt vor Ort und be-
treut zusammen mit vier bis
fünf Arzthelferinnen und aus-
gebildeten Anästhesie-Fach-
schwestern die Patienten im
Ambulanten OP-Zentrum. In

St. Wendel ist er kein Unbe-
kannter. Denn Dr. Mohammadi
arbeitete zuvor als Oberarzt im
Marienkrankenhaus. Zurzeit
pendelt er zwischen Landstuhl
und St. Wendel. „Drei Tage in
der Woche bin ich hier, zwei Ta-
ge in Landstuhl“, so Mohamma-
di. Ziel ist es, die Auslastung des
Zentrums weiter zu steigern. 

Operateur an diesem Nach-
mittag ist Dr. Michael Burg-
heim. Der Chirurg gehört zum
Team des Chirurgisch-Ortho-
pädischen Facharztzentrums.
Dass er die Patienten aus seiner
Praxis quasi nebenan operieren
kann, bewertet er positiv. „Für
die Patienten hat das den Vor-
teil, dass sie nicht durch so viele
Hände gehen. Die Patienten
kennen ihren Operateur. Sie se-
hen ihn vor und nach dem Ein-
griff“, so Dr. Burgheim. In Kran-
kenhäusern übernehme häufig
ein Arzt die Voruntersuchung,
ein anderer führe die Operation
durch und ein dritter kümmere
sich um die Nachsorge. 

Diese Erfahrung bestätigt
auch Dr. Syad Massalme, Ortho-
päde und Unfallchirurg im
Facharztzentrum. Er habe frü-
her viele Operationen durchge-
führt, aber nur selten das Er-
gebnis gesehen. Da sich ein Kol-
lege um die weitere Behandlung
kümmerte. Jetzt kann er seine
Patienten von der Diagnose bis
zur Nachsorge betreuen. 

„Neben der Qualität und dem
technisch hohen Standard le-
gen wir auch großen Wert auf
den Patientenservice“, erklärt
Dr. Massalme. In der Regel sind
die Patienten zirka eine Stunde

vor Beginn des Eingriffs im OP-
Zentrum und werden von den
Schwestern vorbereitet. Nach
der Operation bleiben die Pa-
tienten noch eine Stunde zur
Nachbetreuung im Aufwach-
raum. „Die erste Operation be-

ginnt um 8 Uhr“, so Dr. Massal-
me. Der Tag im Zentrum endet
gegen 18 Uhr. 

www.
mvz-westpf laz.eu
facharztzentrum-wnd.de

Hier kennen die Patienten ihren Operateur
Das ambulante OP-Zentrum in St. Wendel wird seit rund fünf Monaten von niedergelassenen Ärzten genutzt

Ob Leistenbruch oder Knieope-
ration – auch größere Eingriffe
können in St. Wendel ambulant
durchgeführt werden. Im Som-
mer wurde das Ambulante OP-
Zentrum eröffnet. Zurzeit ope-
rieren niedergelassene Ärzte
dort drei Tage in der Woche. Ziel
ist es, das Zentrum voll auszu-
lasten.

Von SZ-Redakteurin
Evelyn Schneider

Sie arbeiten im Ambulanten OP-Zentrum Hand in Hand: Olga Seibel,
Kerstin Hoffmann, Miriam Keller, Dr. Reza Mohammadi (unten, von
links) sowie Dr. Michael Burgheim und Dr. Syad Massalme (oben,
von links). FOTO: EVELYN SCHNEIDER

AUF EINEN BLICK
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Das Ambulante OP-Zentrum, betrieben vom MVZ-Land-
stuhl, wurde am 1. Juli eröffnet. Auf 270 Quadratmetern gibt
es zwei OP-Säle mit einer Größe von jeweils 25 Quadratme-
tern, in denen parallel operiert werden kann. Außerdem gibt
es einen Aufwachraum mit sechs Überwachungsplätzen und
einen Sterilisationsraum, in dem medizinische Instrumente
gereinigt und steril verpackt werden. Im Zentrum operieren
Ärzte verschiedener Fachrichtungen wie Zahnmedizin und
Gynäkologie. Den Bereich Chirurgie und Orthopädie decken
die Ärzte des Chirurgisch-Orthopädischen Facharztzen-
trums ab. Zu häufigen Eingriffen zählen: Arthroskopien des
Schulter- und Kniegelenks, Leistenbruchversorgung oder
die Entfernung von Haut- oder Weichteiltumoren. evy

Zertifikate für 13 Existenzgründer 
Zweitägiges Seminar der Wirtschaftsförderungsgesellschaft St. Wendeler Land

St. Wendel. 13 angehende Exis-
tenzgründer erhielten von Bern-
hard Schmidt das Zertifikat über
die erfolgreiche Teilnahme am
35. Existenzgründerseminar der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft St. Wendeler Land. In ei-
nem zweitägigen Seminar unter
der Leitung des Unternehmens-
beraters Helmut Hensel wurden

die Teilnehmer auf alle grün-
dungsrelevanten Themen einer
Selbstständigkeit vorbereitet.
Neben der Vermittlung von be-
triebswirtschaftlichen Grund-
kenntnissen informierten die Re-
ferenten über Rechts- und Steu-
erfragen. Besprochen wurden zu-
dem persönliche und fachliche
Voraussetzungen, Kostenrech-

nung, Kalkulation, Finanzierung,
Versicherungen und soziale Absi-
cherung, Behördengänge sowie
die Pflichten als Arbeitgeber. Im
Frühjahr gibt es das nächste Se-
minar der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft. red

! Info-Tel. (0 68 51) 90 33 23, E-
Mail: info@wfg-wnd.de

Bernhard Schmidt und Helmut Hensel mit Teilnehmern des 35. Existenzgründerseminars. FOTO: VA

Beim Unternehmensverkauf sind
individuelle Lösungswege gefragt

St. Wendel. „Unternehmens-
nachfolge und -verkauf sollten
gut vorbereitet sein. Es gilt, kost-
spielige Eigentore zu vermei-
den“: Unternehmensberater Rei-
ner Grüneisen, MiRat GmbH
Heusweiler, mahnte bei einer gut
besuchten Veranstaltung der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft St. Wendeler Land im UTZ
St. Wendel zu einer sorgfältigen
Nachfolgeregelung.

Laut Grüneisen gibt es für eine
erfolgreiche Nachfolge etliche
Klippen. Man müsse „die Braut
schmücken“, also alle Bereiche
des Unternehmens noch vor Be-
ginn der Nachfolgersuche auf
Vordermann bringen. Das er-
leichtere den Verkauf. Jedes Un-
ternehmen sei ein Unikat, des-
halb seien individuelle Lösungs-
wege gefragt. Reiner Grüneisen
empfahl, die Übertragung des
Unternehmens rechtzeitig vor-
zubereiten, denn dieser Prozess
erfordere viel Zeit, Zeitspannen
von acht Monaten bis zu einem
Jahr seien die Regel.

Siegfried Klemm von KL Con-
sulting Oberthal verdeutlichte
die unterschiedliche Sicht von
Verkäufer und Käufer auf das Un-
ternehmen. Während der Ver-

käufer auf sein Lebenswerk zu-
rückblicke, schaue der Käufer in
erster Linie in die Zukunft. Hier
seien Interessenkonflikte häufig
programmiert. Da helfe ein Busi-
nessplan Nachfolge. Dieser brin-
ge die Interessen von Käufer und
Verkäufer zusammen und zeige
externen Beratern und der finan-
zierenden Bank auf, was im Un-
ternehmen steckt und wie es wei-
terentwickelt werden soll.

Klemm ging auf verschiedene
Gefahren und Probleme bei der
Unternehmensübertragung ein.
Der Experte verwies eindringlich
auf den Paragrafen 613 des Bür-
gerlichen Gesetzbuches, der be-
sagt, dass der Käufer in die Rech-
te und Pflichten des Verkäufers
eintritt. Gerade bei kleinen Un-
ternehmen sei es wichtig, dass
der Käufer die bisherigen Fach-
kräfte weiter an das Unterneh-
men bindet und sich deren
Know-how sichert. Klemm emp-
fahl den Verkäufern dringend,
frühzeitig die Bonität des poten-
ziellen Käufers zu prüfen und
nicht zu früh alle Unterlagen des
Unternehmens offen zu legen.

Beratungsleistungen bei Un-
ternehmens-Übertragungen
werden öffentlich gefördert. So
unterstützen das Saarland mit bis
zu maximal 1200 Euro und das
Bundeswirtschaftsministerium
mit bis zu 1500 Euro. Vorausset-
zung dafür ist, dass der Bera-
tungsbericht von einem zertifi-
zierten Beratungsunternehmen
erstellt wird. red

Die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft St. Wendeler Land infor-
mierte in einer Veranstaltung im
UTZ St. Wendel über Vorgehens-
weise und Vorbereitungen im Be-
zug auf den Verkauf oder die
Nachfolge eines Unternehmens.

Paddy goes to Holyhead spielt 
in Kellys Irish Pub in St. Wendel

St. Wendel. Paddy Schmidt,
Bandleader und Stimme der
Folkrockband Paddy Goes To Ho-
lyhead, gastiert am kommenden
Sonntag, 8. Dezember, um 21 Uhr
in Kellys Irish Pub in St. Wendel,
Wendalinusstraße 39. Paddy wird
bei einigen Songs von Giesbert
McGuiness begleitet. Der Eintritt
ist frei. gia Paddy Schmidt FOTO: VA


